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(Nr. 13672.) Zweite Ergänzungsverordnung zur Tier⸗ und Pflanzenſchutzverordnung vom 16. Dezember 
1929 (Geſetzſamml. S. 189). Vom 8. Dezember 1931. 


Auf Grund des § 30 des Feld- und Forſtpolizeigeſetzes im Wortlaut der Bekanntmachung 
vom 21. Januar 1926 (Geſetzſamml. S. 883) wird für den Umfang des Staatsgebiets folgendes 
angeordnet: 

J. 

Im § 8 der Tier- und Pflanzenſchutzverordnung fällt der Abſ. 2 fort. An ſeiner Stelle wird 

folgender § 8 à eingefügt: 
§ 8a. 

Für den Verkehr mit jagdbaren Tieren gelten folgende Vorſchriften: 

1. Das Feilbieten ſowie der An- und Verkauf von Elch-, Rot-, Dam⸗, Reh- und Schwarzwild 
in unzerlegtem Zuſtande darf nur unter Beifügung eines Urſprungsſcheins (SS 46, 47 
der Jagdordnung, SS 9, 10 des Wildſchongeſetzes, § 17 der Jagdordnung für die Hohen 
zolleriſchen Lande) erfolgen. Die Vorſchrift gilt nicht für Wiederverkäufe des Wildes 

durch Wildhändler. 

2. Wer in ſeinem Gewerbebetriebe Wild der unter Nr. 1 bezeichneten Arten in unzerlegtem 
oder zerlegtem, aber noch nicht fertig zum Genuß zubereitetem Zuſtande von anderen 
Perſonen als vom Wildhändler erwirbt, hat den Erwerb ſofort in ein Wildhandelsbuch 
einzutragen, das nach dem nachſtehenden Muſter zu führen iſt: 


Ta Bezeichnung 22 Überbringer | Aus- 
©: Bes erwmorbehen Jagdbezirk Jagoberechtigter 5 f 

des : 2 f Ih oder Verſender | weis— 

Erwe bs Wildes (Ort und Kreis) (Name und Anſchrift) = 1 untcr 3 

rwerbsſ (Stucgahl, Art, Geſchlecht) aue und knnen f Papier 


1 2 6 


Das Wildhandelsbuch muß dauerhaft gebunden und mit laufenden Seitenzahlen 
verſehen ſein. Bevor es in Gebrauch genommen wird, iſt es von der Ortspolizeibehörde 
unter Beglaubigung der Seitenzahlen abzuſtempeln. In dem Buche dürfen weder Raſuren 
vorgenommen noch Eintragungen unleſerlich gemacht werden. Alle Eintragungen müſſen 
in deutſcher Sprache und mit Tinte oder Tintenſtift bewirkt werden. 

Die Spalten 3 und 4 (Jagdbezirk und Jagdberechtigter) find nach dem Urſprungs— 
ſchein auszufüllen. In Spalte 6 iſt das vorgelegte Ausweispapier zu bezeichnen (Urſprungs 
ſchein oder, falls dieſer nicht mehr vorhanden, Frachtbrief, Poſtabſchnitt uſw.). 
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der ee (SS 43 ff. er N 2 ss Gff. des Wildſt . S 17 der 


3 Jagdordnung für die Hohenzolleriſchen en Lande) mit der Maßgabe, daß ee 
3 dieſer Verordnung den geſetzlichen Schonzeiten gleichſtehen Ben! B 


— —— 
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Ihn > * & undzosdusg nutzung 
Hinter 8 9. wird F 8 Na. et Ab Sid So 


„Die unter Zuwider handlung gegen die SS 1 bis 5 dieſer V rordnung a oder gegen die „ 
vorſchriften der is ge Melde Tiere 505 polizeilich 17 en, ofern 1 ſich noch 2 
Täter oder einem an der Zuwiderhandlung Beteiligten befinden oder bei einem Dritten, der beim 
Erwerb des Tieres erkannt hat oder bei Anwendung der, im Verkehr erforderlichen gfalt 
erkennen mußte, daß das Tier unter Zuwiderhandlung gegen die geſetzlichen Schützvor chriften 
erbeutet wurde. Die eingezogenen Tiere ſind alsbald zu gemeinnützigen Zwecken zu verwenden. 


Int . 13 10 1 7 56 
01 feigen aun 17 100 8 f n 
Die eh 5 und D bet: Tier⸗ und Pflanzenſchutzverordnung erhalten folgende Zuſätze: 
In Anlage A (Geſchützte Tierarten) wird unter IV ng hinter ON 7 eingefügt: 
„ Cervus dama L. f oi lim 10% 1196 zi 
mit den aus Anlage D ſich ee ifcäntungen, id and 
7b Edelhirſch (Rothirſch), Cervus elaphus . 
mit den aus wage Di ſich ergeksnvene Eirtäntungen. 82 Brundsadgnd, 190 


K D (Der zur ben der Jagd Ga ie regen) wind bon Sale wie 
folgt, ergänzt: 1 5 glue def 0 0s ist d 11 15088 
20. den Damhärſch, e 1 in chan 1D mtainslrag 1900 
männliches Damwild vom 16. August bis 31. u Degendbet, 
weibliches Damwild und Damwildkälber vom 16. Oktober bis 31. Januar. 

21. den Ederhirſch⸗ TOXOEGPENg], ee eee 

männliches Rotwild 5 2 | vom 16. Auguſt bis 31. Dezember g 94 
weibliches e und Rotwildtälber vom 16. rdf bis 31. 4 
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Diefe ser tritt am 1. Januar 1932 in Kraft. 


Berlin, den 8. Dezember 1931. | | | 
| ! 
au dere Preußiſche Miniſter für, oo. Der Preußiſche Miniſter für 
eanmiriſhafe Domänen und: Sorten. senschaft Kunſt und Volksbildung. 
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(Nr. 13673.) Polizeiverordnung über die En ee sus Vom 4. De⸗ 
zember 1931. b 3 


} 


Auf Grund des § 25 des „ Ne A vom 5 Juni 1931 1 (Geleefamml, ©. 77) 
wird in Ausführung von Teil 4 Kapitel 2 der Dritten Verordnung des Reichspräſidenten vom 
6. Oktober 1931 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 551) im Benehmen mit dem Miniſter des Innern für den 
Umfang des preußiſchen Stagtsgebiets folgende SEE SON erlaſſen: 


Sale 
Gel b 
eltungsbereich. sen 


Dieſe Polizeiverordnung gilt für den Bau vorſtädtiſcher Kleinſiedlerſtellen, die nach Maßgabe 
der Richtlinien des Reichskommiſſars für die vorſtädtiſche u vom 10. November 1931 
errichtet werden. 


Berne K ispenſc et mos 88g sse ss tindfrats „ 339 
Zuſtändig für die Erteilung der Dispenſeſ von den Vorſchriften der Bauordnungen iſt in 
Städten und in den Amtern ‚Ser Aheinptovinz fag von Weſtfalen die Ortspolizeibehörde, im 
. Der ee n ä 


19091 8. 
ent 4 Gebrauchs abnahme. 


Die Gebäude dürfen vor Erteilung des Gebtüuchsabntähmeſcheins in Benutzung genommen 
werden, wenn die Gebrauchsabnahme Beanſtandungen nicht ergeben hat. 


4. 
Zugänglichkeitſder Grundſtücke. 


Zufahrten zu den einzelnen Siedlungsgründſtücken dürfen nicht gefordert werden. Als m 
Zugang zu dem geſamten Siedlungsgelände genſgt ein einfacher und unbefeſtigter Zugang von 
4 m Breite, bei kleinen Siedlungsgruppen von 3 In Breite. 


§ 5. 
Verſorgungsleitungen. 


Ein Anſchluß der Kleinſiedlerſtellen an Verſorgungsleitungen (Waſſerleitung, Lichtleitung, 
Entwäſſerungsanlage) darf nicht gefordert werden. 


8 6. 
Einfriedigung der Grundſtücke. 
Einer Einfriedigung der einzelnen Siedlungsgrundſtücke bedarf es nicht. 


87. 
Räume zum dauernden Aufenthalte von Menſchen. 
Für Räume zum dauernden Aufenthalte von Menſchen genügt eine lichte Höhe von 2,20 m. 


„„Die den e Vorschriften widerf 5 orten in den Bauordnungen der 
Oberpräſidenten, Regierungspräſidenten, des Verbandspräſidenten in Eſſen, der Landräte und 
Ortspolizeibehörden werden für den Geltungsbereich dieſer Polizeiverordnung aufgehoben. elta 


Dr. Grunau, Holten er 1273 | 
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8 9. 
Dieſe Polizeiverordnung tritt am 31. Dezember das pauker Kraft. 


Berlin, den 4. Dezember 1931. 


Der Preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt. 


Hirtſiefer. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ſind bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 23. Oktober 1931 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Provinzialverband der Provinz Hannover 
für den Neubau der Straße Bentheim -Gildehaus-Reichsgrenze 


durch das Amtsblatt der Regierung in Osnabrück Nr. 46 S. 130, ausgegeben am 14. November 1931; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 20. November 1931 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich für den Erwerb von 
Grundeigentum im Gemeindebezirk Preußendorf 
durch das Amtsblatt der Regierung in Schneidemühl Nr. 48 S. 323, ausgegeben am 28. No⸗ 
vember 1931. 
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